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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
11. Januar 1927     01. Februar 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. Januar 1927     02. Februar 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. Januar 1927 
 
 
 
 
       04. Februar 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
04. Februar 1927     11. Februar 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08. Februar 1927     14. Februar 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. Februar 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Februar 1927     18. Februar 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18. Februar 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
08. März 1927      11. März 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
09. März 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
22. März 1927      25. März 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
23. März 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
29. März 1927      26. Juni 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30. März 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       17. August 1927 
 
 
25. März 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
17. August 1927      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
 
 
 
 
 
 
         
           
 
          
      
17. August 1927 
 
 
 
 
              Herr Franz Xaver Kummer 
 
 
           
 
 
           
 
 
 
17. August 1927       21. August 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
23. August 1927     24. August 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
22. August 1927     23. August 1927 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 24. August 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

22. August 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
          02. September 1927      
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
  06. September 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. September 1927        17. Oktober 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
13. Oktober 1927         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
13. Oktober 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
13. Oktober 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
           
     21. Oktober 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21. Oktober 1927      
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
      22. Oktober 1927      
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. Oktober 1927      
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
25. Oktober 1927     28. Oktober 1927    
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25. Oktober 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
28. Oktober 1927      28. November 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
31. Oktober 1927       01. Dezember 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        03. Dezember 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 540

1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. Dezember 1927      09. Dezember 1927 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
07. Dezember 1927 
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
     12. Dezember 1927       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      17. Dezember 1927      
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1927 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
15. Dezember 1927      
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50. Vereinsjahr. 
1. Ausschußsitzung am 31. III. 27 im Flötzingerhaus. 
 
Anwesend: Schmidt, Lodroner, Heliel, Fuchs, Römersperger, 
  Zech, Adamowsky, Schluttenhofer, Deeg, Loth. 
 
Es stand nur ein Punkt auf der Tagesordnung: Ver- 
gebung der Arbeiten des für unsere gefallenen Helden 
auf der Hochrieß zu errichtenden Gedenksteines. 
Nach Einsichtnahme der vorliegenden Angebote, die 
sich zwischen 290 bis 842 RM bewegten und nach kurzen 
Erläuterungen des H. Schluttenhofer wurde einstimmig 
Herrn Steinmetzmeister Roppelt die Anfertigung und 
Aufstellung zum Preis von 325 RM übertragen. 
 
gez. Arno Loth II. Schriftführer 
 
 
 
2. Ausschußsitzung am 1. Juli 1927 
im Hotel „Deutscher Kaiser“ I. Stock. 
Anwesend: Scheuer, Lodroner, Loth, Kaempfl, Müller, 
  Römersperger, Heliel, Senft, Fuchs, Adamowsky, 
  Zech, Schluttenhofer, Gallwitzer. 
1. Stiftungsfest. 
Die Ausschußsitzung wurde vor allem des Stif- 
tungsfestes wegen einberufen. Da der 19. Okt. 1877 der 
Stiftungstag der Sektion ist, soll die Feier um den 19. 10. 
herum begangen werden. Am besten wäre Samstag,  
der 22. Okt. Gedacht ist ein Festabend ähnlich dem Be- 
grüßungsabend bei der Hauptversammlung. Ferner 
soll das Buch „Rosenheim, Berge u. Vorland“ in 2facher 
Form neu herausgegeben werden. 
 
a) Jubiläumsausgabe. 
 1.) als Jubiläumsausgabe in 1500 Stck mit einer  
Geschichte der Sektion Rshm. 
2.) als eine 2. Auflage ohne Vorwort, die als Führer 
für Rshm. u. Umgebung gedacht ist u. so in den 
Buchandel kommen soll. 
Ein Kostenvoranschlag ist bei Högner u. Grotte einge- 
holt; wenn möglich soll der Auftrag dieser Rosenheimer 
Firma übertragen werden. 
 
b) Festabend. 
Der Ausschuß einigt sich grundsätzlich auf den  
22.10. als Festabend. Der Ausschuß zur Vorbereitung 
des Festabends besteht aus den Herren Scheuer, Kaempfl,  
Müller, Heliel, Mittl mit dem Rechte weiterer Zuwahl. 
 
c) Denkmal. 
Schluttenhofer berichtet kurz über das Denkmal. 
 
2.) Gesuche. 
Es liegen 2 Gesuche der Herren Kummer u. Frank 
um Beihilfe für Bergfahrten vor. Der 1. Vorsitzende 
tritt für Zuwendung des ganzen hiefür ausge- 
setzten Betrages von 200 M an die beiden ein u.  
zwar möge H. Kummer 120 RM, H. Frank 80 RM 
erhalten. 
H. Heliel schlägt vor, daß alle jungen Mitglieder, 
die einen Zuschuß bekommen, einen Kurs über 
alpin. Rettungswesen mitmachen, damit die den 
Beweis liefern, daß sie Kameradschaftsempfinden u. 
Opferfreudigkeit haben. 
Zur Bedingung soll gemacht werden, daß einer 
der beiden Herren einen Vortrag hält. 
Der Antrag Scheuer wird einstimmig angenommen. 
 
3.) Hauptversammlung. 
Bei der Hauptversammlung in Wien soll die Sektion 
durch den 1. Vorsitz. u. H. Heliel vertreten werden. 
Die Tag. Ordnung soll in der nächsten Ausschußsitzung 
durchgesprochen werden. 
 
Die Sitzung wird um 930 geschlossen. 
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Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
3. Ausschußsitzung am 16. Aug. 27 
im grünen Zimmer des Deutschen Kaisers. 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Kaempfl, Heliel, Ada- 

mowsky, Deeg, Römersperger, Lodroner, Schlut- 
tenhofer, Müller, Loth. 

 
Nach kurzen Begrüßungsworten macht der 1. Vorsitz. 
vor Eintritt in die Tagesordnung die von allen Mit- 
gliedern mit Teilnahme entgegengenommene Mit- 
teilung, daß einer unserer tüchtigsten jüngeren Berg- 
steiger Frz. Kummer in den Dolomiten als vermißt 
gemeldet wäre. Derselbe sei am 12. 8. zu einer Bestei- 
gung des Sass Maor (Cima della Madonna) aufge- 
brochen u. nicht mehr zurückgekehrt. Eine Rettungsex- 
pedition sei bereits auf der Suche. Da wohl keine Aus- 
sicht besteht Kummer noch lebend aufzufinden wurde 
im Laufe der Tag.O. H. Römersperger beauftragt am 
Begräbnis durch Niederlegung eines Kranzes teilzu- 
nehmen. 
Zur Tagesordnung übergehend wurde gab 
der 1. Vorsitzende eine Einladung zum der Sekt. 
Kufstein zum 50jährig. Jubiläum bekannt; die 
H. Deeg u. Römersperger erklärten die Vertretung 
der Sektion übernehmen zu wollen. 
 Der für unser Jubiläum in Aussicht genommene 
Führer befindet sich schon teilweise in der Druckerei. 
Die Bergfahrten wurden von H. Heliel, der geolog. 
Teil von Dr. Reinsch, die Talwanderungen von Dir. 
Faußner bearbeitet, der Schiführer von den H. Römers- 
perger u. Loth. Verschiedene Muster für Einbände lagen  
zur Besichtigung auf. Ein endgültiger Beschluß dar- 
über wurde jedoch noch nicht gefaßt. Die Beilegung eines 
Stadtplanes wurde angeregt um die Verkaufsmöglich- 
keit zu erweitern. 
 An den Stadtrat soll das Ersuchen gestellt werden 
einen größeren zinslosen Kredit oder einen entspre- 
chenden Zuschuß zum 50jährigen Jubiläum zu ge- 
währen. 
 Die Besprechung des aufgestellten Programmes 
zur Hauptversammlung des D. u. Österr. Alpenvereines 
in Wien ergab völlige Übereinstimmung mit den 
Ausführungen des 1. Vorsitzenden.  
H. Justizrat Scheuer u. H. Holzhändler Heliel werden 
an der Hauptversammlung teilnehmen. 
 Die Markierung Brannenburg-Schweinsteig- 
Wendelstein wurde angeregt; auch die Wintermarkierung 
Frasdorf-Hochries bedarf dringend der Erneuerung. 
 
Schluß der Sitzung um 930. 
 
Scheuer  gez. Arno Loth, II. Schriftführer 
 
 
 
4.Ausschußsitzung vom 7. Okt. 1927 
im grünen Zimmer des Deutschen Kaisers 
 
Anwesend: Scheuer, Lodroner, Deeg, Adamowsky, 
  Schluttenhofer, Loth, Römersperger, Kaempfl, 
  Müller, Heliel, Gallwitzer. 
 
Nach kurzen Begrüßungsworten gibt der 1. Vorstd. 
bekannt, daß die Festschrift, die in Wien erschienen ist, 
nunmehr gegen den Betrag von 7 M (einschl. Zusendung) 
erworben werden kann. 
 
50jähr. Stiftungsfest. 
Dann wird zur Tag. Ordnung übergegangen, diese 
betrifft das 50jährige Stiftungsfest der Sektion. 
der 1. Vorstd. gibt zuerst einen kurzen Bericht über  
die bisher geleistete Tätigkeit. 
 
1. Rosenheimer Führer. 
Die Jubiläumsausgabe des Buches „Rosenheim,  
seine Umgebung u. Berge“ ist fertiggestellt.  
Die Kosten sind erfreulicherweise nicht hoch. Das 
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Buch kostet 93 Pf. für je das Stück, die beigelegte 
Karte 19 Pf. Der Herr Bürgermeister Dr. Kreuter 
will an den Stadtrat das Gesuch richten, daß der 
Sektion ein unverzinslicher Zuschuß von 5000 RM 
gegeben wird. 
 
2. Goldenes Edelweiß. 
Anläßlich des Stiftungsfestes muß an 2 Mitglieder 
das goldene Edelweiß verliehen werden, nämlich 
an die Herren Prof. Dr. Rieder u. Reg. R. a. D. Beil- 
hack ebenso an Dr. Mayr, der erst ein provis. hat. 
 
Programm f. d. Festabend. 
Als Programm für den Festabend wird festgesetzt: 
1.) ein Musikstück; da der Musikverein abgelehnt hat, 
kommt die Kapelle Bacher in Betracht 
2.) die Ansprache des 1. Vorsitzenden 
3.) ein allgem. Lied 
4.) ein szenischer Vorspruch 
5.) ein Musikstück 
6.) wird H. Dr. J. Mayr den Festvortrag halten über 
„Alpinismus u. alpine Literatur“ 
7.) Lichtbilder aus dem Sektionsgebiet 
 
Mit diesem Programm dürfte ein gesicherter gediegener Ver- 
lauf sichergestellt stein1 - den humoristischen Teil 
besorgen dann die Herren Kaempfl u. Lex. 
 
Eintrittsgeld wird nicht erhoben; das Programm 
wird um 50 Pf, die die Karten vom Gedächtnisdenkmal 
werden um 20 Pf das Stück verkauft. 
 
Eingeladen werden durch Zusendung einer Ein- 
ladungskarte die auswärtigen Mitglieder, ferner 
der Stadtrat, die verschiedenen Ämter, die Berg- 
steigerriege sowie die gesamten Münchner Sek- 
tionen u. die nächsten bayer. u. österr. Sektionen 
(wie Kufstein, Kitzbühel, Salzburg, Innsbruck). 
 
2.) Denkmalsenthüllung.2 
Die Denkmalsenthüllung am Sonntag, d. 16. Okt. 
soll mit einer Ansprache gegen 12h erfolgen u. 
durch ein gemeinsames  Lied geschlossen werden. 
 
3.) Schiführer. 
Was den Schiführer anlangt, so soll kein Sonder- 
druck hergestellt werden. 
 
Schluß 920 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
 
 
 
5.Ausschußsitzung 
am Donnerstag, 20. Okt. 27 im Deutschen Kaiser 
Anwesend: Scheuer, Lodroner, Kaempfl, Adamowsky, Loth, 
  Römersperger, Zech, Deeg, Schluttenhofer, Fuchs 
  Heliel, Gallwitzer. 
Um 815 eröffnet der 1. Vorstand die Ausschußsitzung 
mit einer der Begrüßung der Ausschußmitglieder u. berichtet 
über die letzten Arbeiten der Festkommission. Er hofft, daß 
die Sektion von der Stadt 1000 M Beihlife u. ein unver- 
zinsliches Dahrlehen von 5-6000 M erhält; ein diesbezügliches  
Gesuch an den Stadtrat verliest er anschließend. 
Ebenso hat der 1. Vorstd. Unterhandlungen wegen des 
Buchvertriebes geführt. Für den Festabend wurden die 
2 noch lebenden Gründungsmitglieder durch ein besond. 
Schreiben eingeladen. Herr Prof. Dr. Rieder kann nicht  
kommen, Herr Reg. Baurat Beilhack hat zugesagt. 
 Hierauf wird nochmal das Programm des Festabds. 
bekanntgegeben u. die Organisation des Abds. (Eintei- 
lung der Ausschußmitglieder etc.) besprochen. 
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   Gallwitzer 
 
6. Ausschußsitzung 
am Samstag, 22. Okt. im Deutschen Kaiser 
 
 Unmittelbar vor dem Festabend ber versammelt 
der 1. Vorstand sämtl. anwesende Ausschußmitglie- 
der zu einer kurzen Besprechung. Er schlägt die  
Überreichung des goldenen Edelweißes an die bei- 
den Ehrenmitglieder vor Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an die  

beiden Gründungsmitglieder vor, welcher Vorschlag einstim- 
mig gutgeheißen wird. 
 
Scheuer  Gallwitzer 

 
 
 
7. Ausschußsitzung 
am Mittwoch, 30. Nov. 27 im König Otto I. Stock. 
 
Anwesend: Scheuer, Lodroner, Schluttenhofer, Kaempfl, 

Adamowsky, Fuchs, Zech, Heliel, Römersperger, 
Müller, Loth, Senft, Gallwitzer, ferner 
H. Reg. Med. Rat Dr. Mayr u. H. Sillib. 

 
 Um 815 eröffnet der 1. Vorstd. die Ausschußsitzung 
mit einer Begrüßung der Ausschußmitglieder u. 
bes. der Gäste. 
  
Tag. Ordn.: Streit zw. Rotem Kreuz u. Bergwacht. 
 Auf der T.O. steht der unerquickliche Streit zwischen 
der Bergwacht und dem Roten Kreuz. H. Justizrat Scheuer 
gibt einen kurzen Überblick über die Entwicklung 
des alpinen Rettungsdienstes entspr mit zunehmen- 
dem Wintersport. Die Bergwacht behaupte, sie hätte allein 
den Gebirgssanitätsdienst ins Leben gerufen. Das stimme 
aber nicht. So habe Schliersee schon vor der Bergwacht den 
Rettungsdienst in vorbildlicher Weise eingerichtet. Bis 
Ende 1926 aber habe die Arbeitsgemeinschaft zwischen Rotem Kreuz 
u. Bergwacht in zufriedenstellender Weise sich abgewickelt. 
Da seien 1927 Gerüchte entstanden, daß H. Berger auf eine 
Lösung dieses Arbeitsverhältnisses hinarbeite. Auf einer 
Vertretersammlg.3 sollten neue Grundsätze für eine Zusam- 
menarbeit aufgestellt werden. Berger konnte sich aber 
nicht entschließen, diese Bestimmungen anzuerkennen, 
sondern behielt sich die Entscheidung vor. Erst am 19. Juli 
habe er dann dem Roten Kreuz mitgeteilt, daß sich 
die Bergwacht auf eine weitere Zusammenarbeit 
mit dem Roten Kreuz nicht einlassen könne. Ja  
er habe sogar dem Roten Kreuz Leute weggekeilt4 
u. seiner Organisation angeschlossen, der er als 
Kennzeichen ein grünes Kreuz auf weißem Feld 
gegeben habe. 
 Der Streit zwischen den beiden Organisationen 
sollte nun durch einen Schiedspruch des Verwalt- 
tungsausschusses aus der Welt geschafft werden. 
Das Rote Kreuz erklärte sich damit einverstanden, 
nicht so Herr Berger. Er habe die Sache wieder hin- 
gezogen u. dann Ende Oktober erklärt, er müsse die 
ordentl. Mitgliederversammlg. der Bergwacht hören. 
Jetzt habe sich der Streit so verschärft, daß zwischen den 
Mitgliedern der beiden Organisationen Tätlichkeiten 
zu befürchten seien. 
 Bei der vertraulichen Besprechung mit dem Hauptaus- 
schuß hätten sämtl. Sektionen sich auf den Standpunkt 
gestellt, sie hätten ihren Rettungsdienst immer 
zus. mit dem Roten Kreuz versehen u. sie wünschten 
diesen Zustand nicht geändert, eingedenk der gro- 
ßen Verdienste des Roten Kreuzes im Krieg u. 
Frieden. Die bevorrechtete Stellung des R. Kr. solle 
gewahrt bleiben. 
 Der 1. Vorstd. ist dafür, daß eine klare Stellung 
in dieser Frage eingenommen werde. Wir wollten 
mit unserem Roten Kreuz zusammenarbeiten, 
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zumal der hiesige Vorstd. H. Med. Rat Dr. Mayr 
das die Ros. Grü Sanitätskolonne in vorbildlicher 
Weise organisiert habe. Der 1. Vorstd. habe deshalb 
die Zustimmung des Ausschusses vorausgesetzt u. auf 
die Erklärung der Bergwacht in der Zeitung eine 
Gegenerklärung veröffentlicht. 
 
Brief an die Bergwacht. 
Hierauf gibt der 1. Vorstd. folgenden an die 
Bergwacht gerichteten Brief bekannt: 
 
 An die Bergwacht 
 Hauptgeschäftsstelle 
 München 
 Hauptbahnhof Südbau 
 
Die Bergwacht hat die Aufnahme meines Arti- 
kels in den Rosenheimer Anzeiger No 272 veran- 
laßt, in welchem die Aufforderung enthalten ist, 
am Sanitätsdienst der Bergwacht sich zu beteiligen. 
Hierzu erklären wir Ihnen, daß wir den Rettungsdienst 
in unserem Arbeitsgebiet in jahrelang bewährter 
Zusammenarbeit mit der Rosenheimer Sanitätskolonne 
 (Rotes Kreuz) ganz allein, auch künftig besorgen 
werden u. jede Mitwirkung oder Einmischung der 
Bergwacht ganz entschieden ablehnen. Wir ersuchen 
also ausdrücklich von jedem weiteren Versuch eigen- 
mächtig in unserem Arbeitsgebiet den Rettungs- 
dienst an sich zu reißen, abzusehen. 
 Wir erklären Ihnen weiter, daß wir es ab- 
lehnen Ihnen für einen Sanitätsposten Zutritt 
in der Skihütte auf der Hochries u. auf dem Brünn- 
steinhaus zu gewähren. Versuche, dort gleichwohl 
einen Ihrer Posten einzurichten, würde die Zurück- 
weisung zur Folge haben. 
 Veranlaßt sind wir zu dieser Stellungnahme 
durch Ihr, bezw. Ihres Vorsitzenden Verschulden her- 
beigeführten Konflikt mit dem Roten Kreuz.5 
Eine Änderung der Stellungnahme kann erst in  
Erwägung gezogen werden, wenn die schon be- 
standene Arbeitsgemeinschaft mit dem Roten  
Kreuz wieder hergestellt u. das sog. Grüne 
Kreuz beseitigt ist. 
 
  Hochachtungsvoll! 
  I.A. gez. Scheuer 
  I. Vorsitzender 
 
 Um auch die Schwerstersektion Oberland zu 
einer gleichen Stellungnahme gegen das grüne 
Kreuz zu veranlassen habe der 1. Vorstd. nachfolgen- 
den Brief an sie gerichtet: 
 
 An die Sektion Oberland 
 z.H. des H. I. Vorsitzenden 
 Ministerialrat Sotier 
 München 
 
Sehr geehrte Schwestersektion! 
 
In der Anlage beehren wir uns Abschrift 
eines von uns heute an die Bergwacht gegangenen  
Schreibens vorzulegen. Wir stellen das Ersuchen 
an Sie, die Riesenalm der Bergwacht als Stützpunkt 
für deren Sanitätsdienst nicht zur Verfügung stellen zu 
wollen. Würde dies geschehen, so würde es der Bergwacht 
doch ermöglicht sein, in unser Arbeitsgebiet, von dem 
wir deren Sanitätsdienst fernhalten wollen, einzudrin- 
gen. 
 Wir dürfen wohl darauf Bezug nehmen, daß sei- 
nerzeit die aus6 bisher stets gehaltene Zusage von 
Ihnen gemacht wurde, daß die Riesenalm nur Ihren 
Mitgliedern, von Notfällen abgesehen, offen steht,  
u. daß sonst somit der Erwerb der Riesenalm, welche ja 
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mitten in unserem Arbeitsgebiet liegt, nicht als 
eine Beeinträchtigung unseres Arbeitsgebietes an- 
gesehen werden kann. 
 Es dürfte unsere Auffassung berechtigt sein, 
die dahin geht, daß Sie auch ein Eindringen in 
unser Arbeitsgebiet von anderer Seite nicht 
unterstützen können. 
   Mit alpinen Grüßen 
   I.A. gez. Scheuer 
   I. Vorsitzender 
 
 Der 1. Vorstd. spricht noch die Hoffnung aus, 
daß der Bergwacht auch von seiten der Natur- 
freunde keine Unterstützung zuteil werde, 
u. stellt die ganze Frage zur Erörterung. 
 H. Dr. Mayr will die Sanitätskolonne nach 
dem Beispiel der Bergwacht organisieren, damit 
eine auch in bergsteigerischer Hinsicht ausgebildete 
Truppe zur Verfügung steht. 
 H. Römersperger spricht für die jungen Leute 
der Sektion u. der Bergsteigerriege u. erklärt, 
die jüngeren Leute möchten schon einen Kurs 
für alpinen Rettungsdienst mitmachen, sie 
wollten aber nicht der Sanitätskolonne bei- 
treten. 
Der 1. Vorstd. schlägt vor: die jungen Leute treten der 
San. Kolonne bei, bilden aber eine Bergsteigerabteilung 
u. werden nur zum alpinen Rettungsdienst heran- 
gezogen. H. Römersperger, der großen Einfluß auf 
die jungen Leute hat, wird ersucht die betreffenden 
jungen Leute zusammenzurufen u. sie über die 
geplante Einrichtung aufzuklären. Dr. Mayr u. der 
1. Vorstd. sind bereit den jungen Leuten selbst die 
Sache vorzutragen. 
 Schließlich fragt der 1. Vorstd. an, ob der Ausschuß mit 
den bisher ergriffenen Schritten des 1. Vorstds. einverstanden 
ist. Der Ausschuß heißt einstimmig die Handlungs- 
weise des Vorstandes gegenüber der Bergwacht gut. 
 Dann beantragt Justizrat Scheuer, daß die jun- 
gen Leute von H. Römersperger zu einer kurzen 
Besprechung anläßlich des 1. Vortrages am 6. Dez. 
zusammengerufen werden. 
 Endlich ersucht er den Ausschuß ihn der Bergwacht 
gegenüber zu ermächtigen, daß er unter Um- 
ständen den Austritt der Sektion aus der Berg- 
wacht erklärt oder sich den Austritt vorbehält. 
 Zum Schluß ersucht Herr Heliel, daß die Mitglieder,  
die den schönen Schneeschuhlauf  erlernen wollen, 
zu einem Schikurs zusammengefaßt werden. 
Der Trockenkurs soll am Freitag, den 2. Dezember 
in der Turnhalle des T.V. v. 1860 an der Wittels- 
bacherstraße beginnen. 
 
Ende 930 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 

 
 
8. Ausschußsitzung 
am Freitag, den 9. Dez. im Deutschen Kaiser, I. Stck. 
 
Anwesend: Scheuer, Lodroner, Heliel, Kaempfl, Adamowsky, 
  Schluttenhofer, Müller, Deeg, Fuchs, Loth, Römersper- 

ger, Zech, Gallwitzer. 
 
Um 815 eröffnet der 1. Vorsitzende die Ausschußsitzung 
u. begrüßt die Ausschußmitglieder. Auf der T.O. steht die 
Vorbereitung der Hauptversammlg. 
 
Unterstützung bei Touren. Bedingungen: 
1.) wenn mögl. Vortrag 
2.) Einreichung eines Tourenberichts für 1927 
3.) Beteiligg. am alp. Rettungskurs 
Vor Eintritt in die T.O. nimmt er einige Gesuche um Unter- 
stützung bei Touren vorweg. Die Gesuche der Herren [K]um- 
mer Max u. Frank Richard werden zurückgestellt, weil sie 
für 1928 gelten u. weil noch die Einreichung etwaiger 
weiterer Gesuche abgewartet werden soll. Als Endtermin 
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wird der 1. März bestimmt. 
Wiederaufnahme. 
Herr Goßmann stellt die Bitte um Wiederaufnahme 
in die Sektion. Sein Neueintritt wird genehmigt unter 
Erlaß der neuen Aufnahmegebühr. 
 
Hierauf wird nebenste- 
hende T.O für die ordtl. 
Mitgliederversammlung 
aufgestellt.7 
 
1.) und 2.) Die Verlesung der Berichte wird den einzelnen  
Referenten überlassen. 
 
3.) Zuerst wird der Mitgliedsbeitrag für 1928 festgesetzt. 
Der Beitrag zum Hauptverein beträgt nunmehr 5 M. 
Da die Sektion den gleichen Beitrag wie bisher braucht, 
so wird eine Erhöhung des Beitrages auf 11 M vorge- 
schlagen. In der anschließenden Erörterung treten vor 
allem die Herren Heliel u. Müller für eine Erhöhung 
auf 11 M ein, da die Sektion verpflichtet sei ihren Besitz 
in ordentlichem Zustande zu erhalten. 
Ein Antrag des 1. Vorsitzenden den Sektionsbeitrag 
auf 6 M festzusetzen, ergibt einstimmige Annahme. 
 
4.) Die Neufassung u. Ergänzung der Satzung übernimmt 
der 1. Vorsitzende. 
 
5.) Ihr Amt zur Verfügung stellen die Herren Fuchs 
u. Zech. Eine Ersatzwahl ist für den weggezogenen 
bisherigen II. Vorsitz. H. Reg. R. Schmidt notwendig. Die 
übrigen Ausschußmitglieder sind für den Fall einer Wieder- 
wahl durch die ordentl. Mitgliederversammlung bereit, ihr bis- 
heriges Amt weiterzuführen. 
Um der ordentl. Mitgl. Vers. die Wahl zu erleichtern sollen 
die Herren Konrad Paul u. R.R. Weinberger vorgeschlagen8. 
H. Oberl. Fuchs soll versuchen selbst einen geeigneten 
Nachfolger zu gewinnen. 
 
Chiemgausektionentag in Salzburg. 
Anschließend berichtet H. Heliel über den Chiem- 
gausektionentag in Salzburg. 
 
1. Zuerst wurde von den verschiedenen Sektionen 
wegen der Höhe der Zuschüsse angefragt, die sie vom 
Hauptausschuß verlangten. Dabei habe sich Aibling 
beklagt, daß es im vorigen Jahr die erbetene Bei- 
hilfe von 300 M für Wiederherstellung seines des Weges 
auf den Wendelstein, der durch ein Naturereignis 
(Windbruch) teilweise vernichtet worden sei, nicht 
erhalten habe. 
Im allgemeinen hätten die Sektionen keine gro- 
ßen Ansprüche gestellt. 
 
2.) Es wurde ein Schreiben der Lufthansa an die ver- 
schiedenen Sektionen behandelt. Diese habe angefragt, 
wie sich die Sektionen zur Verproviantierung ihrer 
Hütten durch Luftfahrzeuge verhielten. Es wurde 
dabei festgestellt, daß sogar gebrechliche Sachen wie 
Weinflaschen tadellos abgeliefert worden seien. Das  
kg würde 65 Pf. kosten. Da bisher aber der Träger- 
lohn nur 22 Pf. für das Kilo beträgt, so kommt 
einstweilen nur der Trägerdienst in Betracht. 
 
3.) Was das alpine Rettungswesen betreffe, so habe 
auch die Sektion Reichenhall am Verhalten der 
Bergwacht Anstoß genommen. Hinsichtlich eines 
Anschlusses an Salzburg von Seiten Reichenhall, 
Berchtesgaden, Traunstein habe Herr Oberbaurat 
Rehlen vom Haupt-Aussch. festgestellt, daß ein 
Anschluß unmöglich sei, weil das Rettungswesen 
territorial geregelt sei. Wegen der Bergwacht solle ge- 
wartet werden, bis die Hauptversammlg. der Bergwacht 
stattgefunden habe. Übrigens solle Herr Berger zu einem 
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Einlenken bereit sein. Es sei als sicher anzunehmen, daß 
die ganze Angelegenheit gütlich geregelt werde. 
4.) Beitrag. 
Die meisten Sektionen hätten einen Mindestbeitrag 
vom 9 M vorgeschlagen, damit der ständige Wechsel 
von Mitgliedern vermieden werde. Bei der Bespre- 
chung des Beitrages sei auf den geringen Beitrag der 
Österr. Sektionen wegen der mißl. Geldverhältnisse in 
in9 Österreich hingewiesen worden. 
Dann lädt der 1. Vorsitzd. die Ausschussmitglieder zu einem recht  
zahlreichen Besuch der Feier der San. Kolonne ein. Als Stiftung  
für den Glückshafen einigt sich der Ausschuß auf eine Geldspende 
von 30 M u. die Überlassung von 10 Stück des Heimat-Wanderbuches 
 „Rosenheim, seine Berge u. Umland“. 
 
Zum Schluß weist H. Schluttenhofer auf den Verkauf der Aschauer  
Privathütte auf dem Rauchberg hin; die Sektion sollte sich den Kauf  
überlegen. Eine Kommission, bestehend aus den Herren Schlutten- 
hofer, Deeg u. Gallwitzer, wird beauftragt, die Hütte 
anzusehen u. dem Ausschuß Bericht zu erstatten.             1015 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
 
 
9. Ausschußsitzung am Mittwoch, den 9.12.27 
im Flötzingersaal Abds. 7h. 
Anwesend: Scheuer, Lodroner, Loth, Adamowsky, Schluttenhofer, Fuchs, 
  Zech, Römersperger, Gallwitzer. 
Der 1. Vorsitzd. begrüßt die Erschienenen u. bespricht nochmals die  
Wahlvorschläge. 
Der ordtl. Mitgliederversammlg. sollen vorgeschlagen werden: 
als II. Vors. Stud. Rat Gallwitzer an Stelle des ausgesch. H. Schmidt  
an Stelle der zurücktretenden Herrn Fuchs u. Zech die Herren 
Weinberger, Konrad Paul u. Lechenberger, (einschl. d. [...] Hr. Schmidt) 

-269-Der 1. Vors. gibt bekannt, daß er die Satzungen neu aus- 
gearbeitet habe. Zur Satzungsänderung soll ein Zweckmäßig- 
keitsantrag gestellt werden. (Wortlaut s. ordentl. Mitgl. Vers.) 
 
Schluß 730 
 

 
 
Niederschrift 
über die ordentl. Mitgliederversammlung des 
50. Vereinsjahres 1927, abgehalten am Mittwoch, den 
14. Dez. 1917 815h im Vereinslokal (Flötzingersaal) 
 
Vorsitzender: Justizrat Scheuer. 
Anwesend waren im ganzen 44 Mitglieder ein- 
schließlich sämtlicher 14 Ausschußmitglieder. 
 
Der 1. Vorsitzende eröffnet um 815 die ordentl. Mit- 
gliederversammlung u. stellt nach Begrüßung der Erschie- 
nenen fest, daß die Einberufung satzungsgemäß durch 
Ausschreibung im Rosenheimer Anzeiger No 283 vom 
Samstag, 10.12.27 erfolgte. 
Dann gibt er die Tagesordnung (s. S. 266) bekannt 
u. stellt zum letzten Punkt fest, daß kein Antrag 
vorliegt. 
 
1.) Berichterstattung. a. Jahresbericht, b.-i. Berichte der Referenten. 
1.) a.) Der 1. Schriftführer Gallwitzer verliest den Jahresbericht.  
Es berichten ferner: 
b.) Herr Kaempfl  über das Brünnsteinhaus 
c.) Herr Müller  über die Seitenalm 
d.) Schluttenhofer  über die Skihütte auf der Hochries 
e.) Herr Heliel  über alpines Rettungswesen, Bergwacht u.  
   Jugendwandern 
f.) Herr Römersperger  als Tourenwart über die bergsteige- 

rische Tätigkeit der Sektion 
g.) Herr Deeg   über die Seile 
h.) Herr Adamowsky als Markierungsreferent über  

die Markierungstätigkeit r. u. l. des Inns 
i.) endlich Herr Fuchs als Bücherwart über die Bücherei. 
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Die erstatteten Berichte werden zur Besprechung gestellt, 
das Wort wird nicht begehrt; die Berichte finden also 
Billigung. Hierauf dankt der 1. Vorsitzd. allen Referenten 

 
für ihre Mühewaltung, besonders aber Herrn Schlutten- 
hofer für seine Verdienste bei der Aufstellung des Ehren- 
mals auf der Hochries. Ebenso spricht er Herrn Senft den 
Dank für die Leitung der Geschäftsstelle aus. 
 
2. Kassenbericht u. Entlastung des Kassiers. 
 
Einnahmen:    M  Ausgaben:  RM 
Mitgliederbeiträge    7015.40 Beitrag z. Hauptausschuß 2600.00 
Jahrbücher     704.20  Jahrbücher   706.60 
Brünnsteinhaus   1650.00  Brünnsteinhaus    594.19 
Seitenalm    925.53  Seitenalm  1546.23 
Skihütte     437.00  Skihütte     677.54 
Bücherei      3.25  Vorträge     346.27 
Sekt. Jubiläum    7256.50 Bücherei     246.05 
Sonstige Einnahmen    481.48 Verwaltung  275.00 

Porto   128.13 
Sekt. Jubiläum  9190.81 
Beihilfen     120.00 
Sonst. Ausgaben  1369.36 

                18 473.16     17 800.18 
 Summe d. Einnahmen: 18 437.16 RM 
 Summe d. Ausgaben:   17 800.18 RM 
 Kassabestand:    672.98 RM 

 
Herr Inspektor Zangler als Rechnungsprüfer hat Kasse wie Bücher geprüft u. alles in  
Ordnung gefunden; er stellt daher den Antrag dem Kassier Entlastung zu erteilen.  
Da das Wort hiezu nicht begehrt wird, so wird dem Antrag stattgegeben u. dem Kassier 
für die Verwaltung seines mühevollen Amtes herzlichstgedankt.10 
 
Vermögensaufstellung 1927 
 
Aktiva:   RM Passiva:   RM 
Brünnsteinhaus  7600.- Hypotheken  1107.55 
Seitenalm  5400.- Schuld b. Stadt Rshm. 7000.- 
Skihütte   2850.- Vermögensbestd.          13 695.08 
Bücherei    600.- 
Jahrbücher  50.- 
Festbücher  4000.- 
Anteil der Landw. B. 50.- 
Buchkonto  279.65 
Guthaben b. Postsch.K. 43.26 
Guthaben Bez. Spark.  477.4811 
Barbestand  157.24 
   21 802.63          21 802.63 RM 
 
3. Voranschlag f. 1928. 
Anschließend wird vom Kassier der Voranschlag  für 1928 bekanntgegeben: 
 
Einnahmen: RM Ausgaben:  RM 
Aktivrest v. Vorjahr 672.98 Beitrag z. Hauptausschuß 3300.- 
Beiträge  7000.- Jahrbücher  800.- 
Jahrbücher  800.- Brünnsteinhaus  800.- 
Brünnsteinhaus 1800.- Seitenalm  800.- 
Seitenalm 600.- Skihütte   400.- 
Skihütte  300.- Vorträge   350.- 

Bücherei   400.- 
Verwaltung  600.- 
Porto   200.- 
Beihilfen   300.- 
Seile   100.- 
Darlehensrücklagen 1400.- 
Baureserve  500.- 
Sonst. Ausgaben  1222.98 

               11 172.98     11 172.98 
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Mitgliedsbeitrag 1928 
Die Mitgliederversammlg. ist mit dem Vor- 
anschlag  einverstanden, der vom 1. Vorsitzd. kurz 
begründet wird. Zum Mitgliedsbeitrag bemerkt 
der 1. Vorsitzende, der Ausschuß habe die Ausgaben genau 
geprüft u. gefunden, daß der Vereinsbeitrag von 
6 M reiche. Dagegen werde aufmerksam gemacht, daß 
daß12 an den Hauptausschuß jetzt ein Betrag von je 5 M 
abzuführen sei. So komme tatsächl. eine Erhöhung um 
1 M heraus; die Mitteilungen, mit denen künftig jedes 
Mitglied zwangsmäßig beliefert werde, seien in 
diesen 5 M einbegriffen. 10% der armeren13 Mitglie- 
der könnten auf Antrag (in der Geschäftsstelle) von dieser 
Erhöhung um 1 M befreit werden. 
Herr Obermaier gegenüber, welcher anfragt, ob 
eine Verminderung des Beitrages um 1 M nicht durch 
Streichung im Voranschlag möglich sei begründet der 
1. Vorsitzende die Notwendigkeit des Sekt. Beitrages in der 
alten Höhe von 6 M durch den Hinweis auf die Pflicht 
das Eigentum der Sektion wenigstens im jetzigi- 
gen Zustand zu erhalten. 
Es meldet sich niemand weiter zum Wort. 
Die Mitgliederversammlung ist also mit dem vor- 
geschlagenen Beitrag von 11 M einverstanden. 
 
4. Neufassung der Satzungen. 
Der 1. Vorsitzende trägt hierauf den Neuentwurf der Satzungen 
vor u. bittet hiezu das Wort zu nehmen. 
Herrn Rummel gegenüber, welcher anfragt, ob 
als Ziel statt Ostalpen nicht die gesamten Alpen 
eingesetzt werden könnten, weist Justizrat Scheuer 
hin, daß eine Änderung dieses Wortlautes nicht 
möglich sei, weil er vom Hauptausschuß festge- 
setzt sei. Niemand meldet sich weiter zum Wort. 
Ausdrücklich wird vom 1. Vorsitzd. festgestellt, 
daß die Satzungen in ihrer neuen Fassung v. §1-24 
wortdeutlich verlesen wurden u. daß eine Erinnerung 
aus der Mitte der Versammlung nicht erhoben wurde. 
Es wird ferner festgestellt, daß die Satzungen 
voll in der Form u. Fassung mit Einstimmigkeit 
genehmigt wurden. 
Zur Satzungsänderung stellt der 1. Vorsitzd. fol- 
genden Antrag: Für den Fall, daß sich die Notwen- 
digkeit der Änderung der Fassung einer Satzungsbe- 
stimmung infolge Beanstandung durch das Register- 
gericht u. den Hauptausschuß des D. u. Öst. A. V. ergibt, 
wird der Ausschuß ermächtigt, diese Änderung vorzunehmen. 
Der Antrag wird einstimmig genehmigt. 
 
5. Ausschußwahl. 
Der 1. Vorsitzende weist kurz auf den Wahlmodus 
hin. Nach § 18 der Satzungen sei die Wahl des Aus- 
schusses in 2 Wahlgängen vorzunehmen. Im 1. Wahl- 
gang seien der 1. u. 2. Vorsitzende auf einem ge- 
meinsamen Zettel, im 2. Wahlgang seien die übri- 
gen 13 Ausschußmitglieder auf einem gemein- 
samen Wahlzettel zu wählen. 
Damit die Arbeit erleichtert werde, bittet Herr 
Bucher um einen Wahlvorschlag durch den Ausschuß. 
Der 1. Vorsitzd. gibt nun bekannt, daß 3 Mitglieder 
(Schmidt, Fuchs, Zech) endgültig ausscheiden u. 
daß die übrigen Ausschußmitglieder bereit seien 
im Fall einer Wiederwahl ihr Amt weitere 
3 Jahre auszuüben. An Stelle der 3 Ausscheidenden 
würden vom Ausschuß die Herren R.R. Wein- 
berger, Konrad Paul u. Lehrer Lechenberger vor- 
geschlagen. 
Nach Bekanntgabe des Wahlvorschlages werden 
Herr Finanz-Amtmann Schammberger u. H. In- 
spektor Bucher in den Wahlausschuß gebeten. 
Anwesend sind 44 Mitglieder. 
Beim 1. Wahlgang enthielten von 43 44 abge- 
gebenen Stimmzetteln 
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42 Stimmzettel den Namen des H. Justizrat Scheuer als 1. Vorsitzd. 
1 Stimmzettel enthielt den Namen des H. Heliel als 1. Vorsitzd. 
41 Stimmzettel lauteten auf den Namen des Stud.R. Gallwitzer als II. Vorsitzd. 
2 Stimmzettel lauteten auf H. Heliel als II. V. 
Ein Stimmzettel war unbeschrieben. 
Es sind somit Justizrat Scheuer als I. Vorsitzd. 
und Stud.Rat Gallwitzer als II. Vorsitzd. 
gewählt. 
 
Im II. Wahlgang wurden als Beisitzer gewählt: 
Die Herren  
Loth  mit 42 Stimmen 
Lodroner  mit 42 Stimmen 
Heliel  mit 42 Stimmen 
Senft  mit 43 Stimmen 
Kaempfl  mit 43 Stimmen 
Müller  mit 39 Stimmen 
Adamowsky mit 41 Stimmen 
Schluttenhofer mit 42 Stimmen 
Deeg  mit 42 Stimmen 
Römersperger mit 43 Stimmen 
Weinberger mit 38 Stimmen 
Konrad Paul mit 39 Stimmen 
Lechenberger mit 40 Stimmen 
Die sämtlichen im 1. u. 2. Wahlgang Ge- 
wählten nehmen die Wahl an. 
 
6. Wünsche u. Anträge. 
Im Namen der Anwesenden spricht Herr R.R. Wein- 
berger dem Ausschuß den herzlichsten Dank der 
Mitgliederversammlung aus; bes. herzlich dankt er  
dem 1. Vorsitzd. Justizrat Scheuer für die erhöhte Arbeit 
die für die Durchführung der 50 Jahresfeier geleistet 
wurde. 
 
Seitenalm. 
H. Verwalter Müller weist auf die Baufälligkeit 
der Seitenalm hin u. bittet um Vorschläge u. Wünsche 
wegen eines Aubaus. 
Über diese Frage ensteht eine längere Erörterung, 
an der sich verschiedene Herren (Bucher, Heliel, Römers- 
perger, Adamowsky Deeg, Wittmann) beteiligen. 
Es wird darauf hingewiesen, daß die Unterkunftsver- 
hältnisse auf der Seitenalm nicht den Bedürfnissen ange- 
paßt seien. Es solle überlegt werden, ob nicht eine 
der Almen zum Schlafhaus ausgebaut werden solle. 
Diesem Vorschlag gegenüber erklären sowohl der 
Hüttenref. Müller wie die Herren Deeg, Adamowsky 
sowie der früh. Ref. Wittmann, ein Ausbau einer  
der Almen sei nicht ratsam. Von ihnen wird vor- 
geschlagen, den Dachstuhl der Hauptalm zu heben 
u. einen Stock aufzubauen. 
Was die Quelle für die Wasserleitung betrifft, so 
soll vom Ausschuß die Frage der Wassersicherung 
u. die Feststellung des Sektionseigentums weiter 
verfolgt werden. 
 
Anschließend wird Herr Zangler auch für das 
Jahr 1928 als Rechnungsprüfer gewählt u. zwar 
auf Wunsch der Mitgl. Vers. durch Zuruf. Er nimmt 
die Wahl an. 
 
Da das Wort nicht mehr begehrt wird, so wird 
die ordtl. Mitgl. Versammlg. um 1030 geschlossen. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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Dieter Vögele, 1940 in München geboren, trat 1957 in die 
Sektion Rosenheim des Deutschen Alpenvereins ein. Eine 
Dolomitenfahrt war der aktuelle Anlass um auf den Alpen-
vereinshütten die Mitgliedervorzüge in Anspruch nehmen 
zu können. Zwei Bürgen waren damals notwendig, einer 
davon war der damalige Kassier des Vereins Otto 
Breitsameter und Rudolf Deeg. 
Die Bayerischen Voralpen, das Zillertal, der Wilde Kaiser 
waren in den Anfängen die Spielwiesen des jungen Berg-
wanderers und Bergsteigers. In den 60er Jahren waren es 
vor allem die hohen europäischen Berge die lockten. Die 
schweizer und französischen Viertausender.  
Am 24.4.1967 wurde er zum Beisitzer in den Sektions-
ausschuss gewählt. Hintergedanke war sicher einen 
Nachfolger für das Amt des künftigen Schatzmeisters 
aufzubauen. Zunächst unterstützte er den Schatzmeister 
Rudi Bruckdorfer bis er in der Ära Dr. Günter Bauer 1976 
offiziell zum Schatzmeister gewählt wurde. 
1972 verunglückte seine Schwester Roswitha Brandstetter 
auf einer Sektionstour zur Dreiherrenspitze tödlich. 
Bergsteigen und Schitouren waren und sind neben seinem 
Beruf in der Sparkasse Rosenheim sein Hobby. Als ausge-
bildeter Fachübungsleiter Schihochtouren stellt er sich 
auch in den Dienst der Sektion um Gleichgesinnten bei 
geführten Touren die Schönheiten der Bergwelt näher zu 
bringen. Es lockten auch die Berge der Welt. Mit seiner 
Frau Christa, die sich jahrelang um die Mitglieder-
verwaltung kümmerte, hat er alle 4000er der Schweiz 
bestiegen ob zu Fuß oder mit Schi. Elbrus, Kilimanscharo, 
Pisang Pik, Ararat, Berge in Südamerika, der Mongolei 
waren erfolgreiche hohe Ziele. 
 
Bis heute übt er das Amt des Schatzmeisters mit großem 
Engagement aus. Dr. Günter Bauer, Ludwig Hieber, Franz 
Knarr waren seine Weggefährten als Vorsitzende der 
Sektion. Zwei Hüttenwirte am Brünnsteinhaus, zehn am 
Hochrieshaus sah er kommen und gehen. Eine profes-
sionelle Geschäftsstelle und viele Hütten Um- und 
Modernierungsbaumaßnahmen tragen seine Handschrift.  
 
Für seine Arbeit und sein Herzblut, das in diesem jahr-
zehntelangen Wirken für die Sektion steckt,  verlieh ihm die 
Sektion zu seinem 60. Geburtstag die Ehrenmitgliedschaft; 
2002 erhielt er das Ehrenzeichen des Bayerischen 
Ministerpräsidenten für Verdienste von im Ehrenamt tätigen 
Frauen und Männern.  
 
Nach so vielen Jahren im Vorstand der Sektion hat er nun 
Dokumente der Entwicklung der Sektion zusammengestellt. 
In Buchform und auf CD ist die Geschichte der 
Rosenheimer Alpenvereinssektion festgestellt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

auf einem Dolomitengipfel 

auf dem Finsteraarhorn 

auf dem Castor 

auf dem Ararat 

als Sparkassendirektor 
überreicht er 1987 seinem 

1. Vorsitzenden Ludwig Hieber
einen Spendenscheck 


